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Offizieller Start der Logistikkooperation der Metropolregion Nürnberg in Bay-
reuth  

OB Müller unterschreibt Kooperationsvereinbarung 

Nach ca. eineinhalb Jahren Vorarbeit war es am 13. April 2011 endlich soweit: Nürnberg, 

Hof, Bayreuth, Bamberg und Kitzingen sowie der Zweckverband „Interfranken“ unterzeichne-

ten bei einer feierlichen Pressekonferenz die Kooperationsvereinbarung zur „Logistikkoope-

ration Metropolregion Nürnberg“ in Bayreuth.  

Unter diesem Titel wird die interkommunale Arbeitsgemeinschaft nun die geballte Logistik-

kompetenz in der Metropolregion vermarkten. Die besonderen Gründe zur Beteiligung Kit-

zingens sieht Oberbürgermeister Müller vor allem in der Vermarktung des Gewerbegebiets 

Großlangheimer Straße und der Konversionsflächen.  

„Kitzingens Branchenstruktur ist bereits durch die Logistik geprägt. Hier können wir mit den 

bereits bestehenden Unternehmen Synergieeffekte und damit klare Ansiedlungsvorteile auf-

zeigen. Dabei ist inzwischen der ‚klassische Logistiker‘ längst kein flächenverbrauchender 

Betrieb mit wenig Beschäftigten. Die Logistik orientiert sich zunehmend an nachhaltigen und 

ökologischen Zielsetzungen. Dienstleistungs- und Serviceangebote machen die Logistik zu 

einer Branche mit großer Arbeitsplatzintensität. Damit wollen wir auch neue Einwohner nach 

Kitzingen locken“, so OB Müller in seinem Statement zur Unterzeichnung der Kooperations-

vereinbarung.   

Zuvor hatte der Stadtrat mehrheitlich den Beitritt beschlossen. Sollten keine Flächenpotenzi-

ale in Kitzingen mehr vorhanden sein oder der Stadtrat aufgrund geänderter Rahmenbedin-

gungen zwischenzeitlich einen gegenteiligen Beschluss fassen, ist ein Ausstieg Kitzingens 

kurzfristig möglich.  

Über das Logistikportal der Metropolregion hat Kitzingen die Möglichkeit, seinen Standort 

national und international auf Messen und über Neue Medien zu vermarkten. Durch die Ko-

operation mit der Metropolregion eröffnen sich Kitzingen ganz neue, internationale und nati-

onale Kanäle zum Standortmarketing. 
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Fotografin: Kerstin Dettlaff-Mayer, Stadt Bayreuth 
 
v.l.: Harald Leupold, Geschäftsführer der Hafen Nürnberg-Roth GmbH; Dr. Roland Fleck, berufsmäßi-
ger Stadtrat und Wirtschaftsreferent Stadt Nürnberg; Oswald Czech, Zweckverband Interfranken; Ruth 
Vollmar, Wirtschaftsförderung Stadt Bamberg als Vertretung von Oberbürgermeister Andreas Starke; 
Dr. Harald Fichtner, Oberbürgermeister Stadt Hof; Dr. Michael Hohl, Oberbürgermeister Stadt Bay-
reuth; Siegfried Müller, Oberbürgermeister Stadt Kitzingen; Karl Beck, Zweckverband Interfranken. 
 


